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Protokoll der AStA-Sitzung am 15.05.2019

Ort: Universitätsallee 1, Gebäude 9, Sitzungsraum
Beginn: 14:41 Uhr 
Ende: 15:53 Uhr
Sitzungsleitung: Sprecher
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Anwesenheit 
	Referat
	Stimmberechtigung
	Anwesenheit

	Personal
	Ja
	A – E

	LautLeben
	Ja
	A – 16:12

	PENG!
	Nein
	A – E

	PENG!
	Ja
	14:43 – E

	AntiRa
	Ja
	A – E

	SemesterTicketKultur
	Ja
	A – E

	WoZi
	Ja
	14:50 – E

	Radio
	Ja
	A – 16:05 

	Spre
	Ja
	15:40 – E 

	Spre
	Ja
	A – E

	Spre
	Ja
	A – E

	Spre
	Ja
	A – 16:02,16:30 – E



Gäste 
Keine



Veranstaltungen
	Datum
	Uhrzeit
	Name
	Ort
	Veranstalter

	16.05.
	20:00 Uhr Einlass
20:30 Uhr Beginn
	Kostenloses Konzert (3 Acts)
	WoZi
	LautLeben

	23.05.
	-
	Poetry Slam mit Hip-Hop
	WoZi

	24.05.
	-
	Fridays for Future
	-

	25.05.
	– 22 Uhr
	Coraci
	Spielwiese
	Coraci

	29.05.
	-
	ZSK-Sitzung
	HS 3
	-

	7., 8., 10.06
	18:30 Uhr Einlass
19:00 Uhr Beginn
	Schillers „Die Räuber“
	Audimax
	Theaterreferat



Beschlüsse
Der AStA hat die Protokolle vom 17.04., 24.04. und 08.05.19 beschlossen.
Der AStA stimmt dem Positionspapier gegen Abschiebung insgesamt und zentrale Abschiebebehörden zu.

 Zusammenfassung
Vom 07.–09. Juni ist die AS-Sitzung in Hannover. 
Den Referaten steht in baldiger Zukunft die Wahl der Referent*innen bevor.
Die Zukunft der Publikationsstelle wurde im Stimmungsbild von 5 Stimmen verneint. Mit 5 Stimmen, die sich enthalten haben, ergibt sich eher eine Tendenz, dass die Stelle nicht beibehalten wird.
Die Sprecher*innen haben im Gespräch mit den Dekanen der Fakultäten dessen Vorstellungen zur neuen RPO erfahren, die u.a. den Punkt Anwesenheitspflicht enthalten.
Eine einheitliche Einigung der Studierenden und Dozent*innen auf der ZSK am 29.05. kann mit Kompromissen eine Anwesenheitspflicht vermeiden.
Der TOP Werbung wurde auf die nächste Sitzung vertagt.
Die Sprecherin hat eine AStA-Telegram-Gruppe gegründet.

[bookmark: _Toc40119347]TOP 1: Begrüßung und Regularien
Die Sitzung wird um 14:41 Uhr vom Sprecher eröffnet. Er stellt fest, dass die Sitzung ordentlich eingeladen wurde und mit 8 Stimmen nicht beschlussfähig ist.
Spre: merkt an, dass sie die Ordnung der TOPs geändert hat.
Niemand äußert Einwände.
Es wird eine Vorstellungsrunde gemacht.
PENG! tritt um 14:43 Uhr ein, die Sitzung ist beschlussfähig.

[bookmark: _Toc40119348]TOP 2: Mitteilungen und Anfragen
Mitteilungen Spres
Spre: Gestern hatten wir ein RPO-Treffen, aber dazu mehr im TOP RPO, und ein Treffen mit der Innenrevision. 
Spre: Die Innenrevision prüft die Ausgaben der Servicebetriebe und Referate. 
Erklärt den AS. Anfang Juni ist in Hannover vom 07.-09.06. die nächste Sitzung. Wir, die es sonst machen, können nicht. Hat jemand Lust dorthin zu fahren? Es gibt neben den Sitzungen ein nettes Abendprogramm. Das letzte Mal war dies Karaoke, wo wir sehr viel Spaß hatten.
Spre: Die Sprecherin ist gerade auf der LAK in Hannover. Vielleicht kommt sie später noch dazu.
Spre: Unser Punkt Wahlen wird in Verschiedenes untergebracht, wo wir uns dann das fast fertige Video anschauen können. 
Freudige Reaktion
Ansonsten steht die Wahl bevor, ihr bereitet euch am besten innerlich darauf vor. 
Spre: Wir müssen bald den Rechenschaftsbericht verfassen, der erfahrungsgemäß über 30 Seiten geht. Jedes Referat verfasst ca. 3 Seiten, auf denen alle Ausgaben gelistet und erläutert sind. Anhand dieser Berichte wird uns dann rückgemeldet, wie unsere Ausgaben bewertet werden, ob sie als sinnvoll oder nicht sinnvoll erachtet werden.
WoZi tritt um 14:50 Uhr ein.
Spre: Es wäre gut, wenn ihr euch auch darauf vorbereitet. 
PENG!: Habt ihr den Bericht vom letzten Jahr?
Spre: Wir schicken ihn euch nochmal rum. 
Spre: Stellvertretend für Theaterreferat: Am 07., 08. und 10. Juni hat das Theater Aufführungen. Sie starten ab 19 Uhr im Audimax. Eintritt gegen Spende
Ich habe euch zwei Mails rumgeschickt. 
Alle schauen in ihre E-Mail-Postfächer.
AntiRa: Es sollte eine Zentrale Abschiebebehörde in Osnabrück eröffnet werden. Die ansässige Protestgruppe hat bewirkt, dass Osnabrück als Standort verworfen und in Langenhagen bei Hannover geändert wurde. Ich bin in einer Initiative in Hannover, durch die ich gefragt wurde, ob ich das Positionspapier gegen die Abschiebung und Abschiebebehörden in mein Umfeld tragen kann.
Es schließt sich eine Lesephase dieses Positionspapiers an.
Personal: Ich finde das Vorhaben schlecht, so etwas zu zentralisieren, da so den einzelnen Kommunen die Möglichkeit genommen wird, selbst zu entscheiden.
PENG!: Ich finde, dass sich bei einer Zentralisierung von Abschiebungsprozessen zunehmend die Sicht von Einzelschicksalen auf eine unpersönliche Masse verschiebt. Die Menschen, die in dieser Behörde arbeiten, verlieren wahrscheinlich die Sensibilität, mit der sie ihre Arbeit eigentlich angehen sollten. 
LautLeben: Man nimmt den einzelnen Kommunen damit ihre Mündigkeit. Isernhagen ist z. B. eine Kommune, die dem Aufnehmen von Antragstellern nicht so offen entgegenblickt wie andere.
Radio: Ich stimme der Haltung auf jeden Fall zu, finde aber die Formulierungen teilweise zu radikal.
PENG!: An den Formulierungen störe ich mich teilweise auch. Eine rassistische Entrechtung empfinde ich als nicht passend. Zudem sind für mich viele Aussagen nicht verständlich. Wollen wir es umformulieren, damit wir es auch komplett verstehen und dahinter stehen können?
LautLeben: Es ist eine radikale Position, die gegen eine radikale Idee geht.
Personal: Kann man nicht einfach für die Sache unterschreiben, aber anmerken, dass nur der Kernaussage „…“ und nicht dem Wortlaut zugestimmt wird?
AntiRa: Ich glaube, es bringt der Initiative dann leider nicht so viel. 
Spre: Wir sollen ihnen bis zum 15. / 18. Mai Bescheid geben.
AntiRa: Fändet ihr es alle in Ordnung, wenn wir abstimmen?
Zustimmung

ABSTIMMUNG durch Sprecherin
Der AStA möge dem Positionspapier zustimmen. 

(6/0/3)
1 Stimme nicht abgegeben

ERGEBNIS: Angenommen


Spre: Am 25. Mai findet das Coraci statt. Rahmenprogramm: 
WoZi: sucht Unterstützung am 24. zum Kochen, er selbst wird den ganzen Tag Kochen. 
Am Donnerstag, den 23. Findet im WoZi Poetry Slam mit Hip-Hop statt. Das Coraci geht bis 22 Uhr und danach kann man ins Anna&Arthur gehen.

Mitteilungen Referate
LautLeben: Donnerstag (morgen) ist um 20 Uhr Einlass, um 20:30 Uhr beginnt das Konzert mit 3 Acts. Top Act ist ein Freund von unserem einen Referenten, der Klavier spielt und Selbstgedichtetes dazu singt.
PENG!: Heute hat der große Film Prämiere. Wir haben einen YouTube Channel eingerichtet. Dieser Film soll auch noch in ein paar Vorlesungen beworben werden. Gebt Bescheid, wenn ihr große VL habt.
Wir haben 9 Videos zu den Listen. Ab morgen soll davon jeden Tag ein Video veröffentlicht werden. Ich bin mir noch unsicher, ob ich sie mit oder ohne Hintergrundmusik einstelle. Da könnt ihr mir gleich gerne noch Rückmeldung zu geben.
SemesterTicketKultur: Ich gehe gleich wieder ins StuPa mit meinem Antrag zum Thema Freikarte in Hamburg. Ein Problem ist dabei, dass ich nicht weiß, wie viele Erstsemester hier anfangen.
Radio: Wir haben nächste Woche eine Sendung zur EU-Wahl. Letzte Woche hatten wir ein Impro-Hörspiel übers WG-Leben.
WoZi: WoZi läuft. Jam-Session war in Ordnung und entspannt. Es gab einige Singer und Song-Writer. Eventuell kündigen wir es das nächste Mal besser an.
Vielleicht ist am ersten Donnerstag im Juni das nächste Konzert.  Ende Juni findet das Lüneburger Soul City Sad-Fest statt.
AntiRa: Claudia kann nicht hier sein, deswegen mache ich ein bisschen Werbung für die Queere Ringvorlesung. Wir haben auch eine Veranstaltung mitorganisiert.
Personal: Mitarbeiter*innenversammlung. Es wird wahrscheinlich eine Änderung bezüglich der Stundenzettel geben. Ich habe positive Rückmeldung bekommen. Danach haben wir noch eine Runde gegessen.
Spre: Demo: Fridays for Future am 24.05. Es werden die Sticker für die Demo rumgereicht.
2 Minuten Lesepause für die Protokolle

[bookmark: _Toc40119349]TOP 3: Genehmigung von Protokollen

ABSTIMMUNG durch Sprecher

Der AStA möge die Protokolle vom 17.04., 24.04. und 08.05.19 genehmigen. 
 

(8/0/1)

ERGEBNIS: Angenommen


[bookmark: _Toc40119350]TOP 4: Zukunft Publikation
Spre: Es gibt jetzt eine Publikation über die Alternative Lehre, in der Studis, wie u. a. unsere Publikationsbeauftragte, diese kommentiert haben.
Wir müssen neu überlegen, ob wir die Publikationsstelle neu besetzen wollen, da die aktuelle Besetzung ihr Studium beendet.
Personal: Ihre Kündigung wurde zum 15.06. eingereicht.
Spre: Was haltet ihr von Publikationen? Wir haben zurzeit nicht viele Aufträge und überlegen auch in der Hinsicht, ob wir Publikationen weiterführen wollen, wie sie ankommen und ob sie eine Trägerweite haben. 
AntiRa: Die Publikationen bieten einen niedrigschwelligen Einstieg zum Befassen mit Diskriminierung. Ich finde gut, dass es von Studiseite kommt. Ich kann nicht einschätzen, wie viele Leute es lesen.
Personal: Wenn es nicht viel genutzt wird, würde ich die Stelle hinterfragen. Aber vielleicht wäre eine online Veröffentlichung sinnvoll.
Spre: Es ist online eingestellt.
PENG!: Das Analoge hat für mich seinen Stellenwert und das Greifbare, Direkte von den Heften präferiere ich. 
Sprecherin tritt ein um 15:40 Uhr.
Spre: Es gibt eine Uni, die regelmäßig ihre Zeitschrift publiziert.
Spre: Diese Zeitung wird drei Mal im Jahr an alle Studis mit der Post geschickt. Der Kostenaufwand ist vor allem wegen der Briefmarken enorm.
Spre: Wir haben auch über so eine Zeitung nachgedacht. Es ist allerdings gescheitert, u. a. wegen Univativ, da wir keine ehrenamtliche Initiative verdrängen wollen.
Spre: Ich sehe Zeitungen etc. eher im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit.
PENG!: Ich habe die Idee, einen Newsletter / eine Zeitschrift über die AStA-Sitzungen, Spre-Aktivitäten und die Geldausgaben des StuPa zu führen.
PENG!: Es ist datenschutztechnisch schwierig, Sachen direkt aus dem StuPa zu publizieren.
PENG!: Sonst kann man derartige Texte ja ins Justiziariat einreichen.
Spre: Kann man, aber das dauert bestimmt. Die haben viel zu tun.
StuPa-Sitzungen sind hochschulöffentlich, aber nicht öffentlich. Das Internet hingegen ist ein öffentlicher Ort.
Spre: Protokolle. Ich finde es unnötig die Namen ins Internet zu stellen, wenn sowieso nicht viele Leute die Protokolle lesen.
Personal: Kann man die Projekte der Publikationsstelle auf dich zutragen, Lisa?
Radio: Wenn es nur um das Layout geht, ja.

Stimmungsbild
5 Leute wollen die Stelle abschaffen
5 Enthalten sich



[bookmark: _Toc40119351]TOP 5: RPO
Spre: Erklärt das Konzept der RPO. Wir wollen hier in der Gruppe Punkte sammeln, wie die RPO aussehen soll, was wir gut oder schlecht finden. 
Es werden Blätter ausgeteilt, auf denen Kritikpunkte aufgeschrieben werden.
Das Radioreferat zeigt sein Video.
Ein Sprecher verlässt die Sitzung um 16:02 Uhr.
Radio verlässt die Sitzung um 16:05 Uhr.
LautLeben verlässt die Sitzung um 16:12 Uhr.

Ein Sprecher notiert die vor dem Video gesammelten Punkte an der Tafel.
RPO
	gut
	schlecht

	· 2 Termine für Klausuren
· Kombinierte wissenschaftliche Arbeit
· Keine Anwesenheitspflicht
	· 3 Versuchs-Regel
· Zwang zur Anwesenheitspflicht
· Attest
· Anmelden (zu kurz), Abmeldung zu Prüfungen (5 Werktage)
· Keine CPs für Engagement
· Nur benotet
· Studienleistungen 



Spre: Zunächst erarbeitet die ZSK ihren Vorschlag einer RPO. Die ZSK besteht zu 50 % aus Studis, ist also paritätisch. Danach tagt der Senat, welcher nicht paritätisch ist und den Vorschlag der ZSK als Orientierung nutzt. 
Die Dekane der Fakultäten haben sich zusammengesetzt und Vorstellungen formuliert. Wir hatten ein Gespräch mit ihnen, bei denen sie uns ihre Veränderungswünsche mitgeteilt haben. Diese gehen z. B. in Richtung Anwesenheitspflicht, um Seminare besser führen zu können, in denen eine Teilnahme der Studierenden erforderlich ist.
Die ZSK-Sitzung ist am 29. Mai in HS 3 und eine weitere findet im Juni statt.
Sprecher wohnt der Sitzung ab 16:30 Uhr wieder bei.

Vorstellungen der Dekane
· Sie wollen eine Anwesenheitspflicht bei Seminaren mit unter 30 Teilnehmern. Zudem sagen sie, dass eine Abwesenheit in den Seminaren von mehr als 3 Mal zu signifikant schlechteren Note führt als bei Leuten, die immer da sind.
· Wunschänderungen an der Kombinierten Wissenschaftlichen Arbeit und Einführen zusätzlicher Prüfungsleistungen: Portfolio, Präsentation (mit Reflexion)
· Zweittermin von Klausuren auf die Prüfungsphase des nächsten Semesters verlegen.
· Anmeldungsfrist zu Prüfungen früher 
· Die Plagiatsprüfung durch ein Programm ist theoretisch nicht legitim und soll in einer Formulierung legitimiert werden. 
Info: Das Prüfen unserer Hausarbeit durch ein Programm ist selbst ein Plagiat.
· Gegen unendliche Prüfungsversuche

Spre: Eventuell wird nächste Woche die Sitzung entfallen.
Das Personalreferat verliest die Punkte der ZSK-Sitzung.
Spre: Wenn wir es schaffen, dass die ZSK einen einheitlichen Beschluss fasst, ist es wahrscheinlich, dass der Senat sich dieses Beschlusses annimmt. D. h., dass wir auf jeden Fall Kompromisse eingehen müssen, um ein Teilziel zu erreichen. Die Dozent*innen sind sehr unglücklich über die niedrigen Teilnehmerzahlen, was wir auch verstehen können, aber trotzdem keiner Anwesenheitspflicht zustimmen. 
PENG!: Wir müssen die Anwesenheitspflicht ins Gespräch unter den Studis bringen.
Die ZSK besteht aus 10 Personen, wovon 5 Dozenten sind.
PENG!: Wenn die Meinung der Leute aus der ZSK bereits feststeht, wäre es dann falsch bis zur ZSK zu warten und nicht schon jetzt zu handeln?
Spre: Ich glaube, dass es schon noch etwas zu diskutieren gibt. Wir sollten die ZSK abwarten und dann versuchen, uns zu einigen.
PENG!: Die Wahl kann in dem Punkt als Information genutzt werden.
Spre: Nächste Woche ist das Treffen aller Gremienmitglieder zur Vorbesprechung der ZSK.

[bookmark: _Toc40119352]TOP 6: Werbung
Spre: Ich schlage vor, den TOP Werbung auf die nächste Sitzung zu verschieben.
Kein Einwand.

[bookmark: _Toc40119353]TOP 7: Verschiedenes
Telegram-Gruppe wird von einer Sprecherin gegründet.
Sprecher schließt die Sitzung um 15:53 Uhr.
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